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immer wieder versprechen. Wer al-
les sehen will, muss vermutlich
mehrmals kommen. Und um die
Kosten der nach den Worten von
Bürgermeister Michael Kessler nicht
ganz billigen Aktion zu bewältigen,
bitten die Akteure um eine Spende.

w Fotostrecke unter:
morgenweb.de/heddesheim

es in der Endphase doch mehr und
mehr anstrengend wurde. Doch das
Interesse der Besucher entschädigt
für die Mühe, hoffentlich auch heute
und morgen. Dann geht die Aktion
jeweils ab 18 Uhr weiter. Im Badi-
schen Hof, der zum „ARTischen
Hof“ geworden ist, heizt heute ein DJ
ein. Überraschend bleibt es aber bis
zum Schluss, wie die drei Initiatoren

Heddesheim: Großer Andrang zum Auftakt der dreitägigen Kunstaktion / Heute Musik vom DJ / Initiatoren versprechen Überraschungen bis zum Schluss

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Jürgen Emmerich

Kaum war gestern die Dunkelheit
über Heddesheim hereingebrochen,
da füllte sich auch schon das Orts-
zentrum mit Menschen. Sie alle
wollten miterleben, was sich seit
Wochen immer wieder mit Probe-
läufen angekündigt hatte: „Licht und
Kunst“.

Bernd Gerstner vom Kunstverein
und seine Mitstreiter hätten in den
kühnsten Träumen nicht zu hoffen
gewagt, dass die Resonanz schon
zum Auftakt so riesig werden würde.
„Die Konstruktion aus Dachlatten
symbolisiert die Brücke von Alt nach
Neu“, erläutert er. Altes und neues
Rathaus, aber auch altes und neues
Zeitalter.

Auf der Fassade des Alten Rat-
hauses flackern unterdessen mal
riesige Flammen, mal erscheinen
längst nicht mehr existierende Ge-
bäude wie das Gasthaus Krone oder
der Turm des Feuerwehrhauses als
Projektion auf den Wänden. „Unser
Grundanspruch ist, dass die Men-

schen einen anderen Zugang zur
Kunst finden“, formuliert Gerstner.
Die Leute müssen nicht zur Kunst
kommen, sondern die Akteure
haben die Kunst ins Ort gebracht,
auf den Rathausplatz, wie Roland
Schmitt ergänzt.

Eine riesige Skulptur, Messer und
Gabel, steht nicht nur als Hinweis
auf Speisen und Getränke, die im Ba-
dischen Hof erhältlich sind, sondern
auch dafür, dass in unserer Gesell-
schaft die Tische reichlich gedeckt
sind. Zum Zeichen dafür finden
Leckermäuler am Fuß des Kunst-
werkes Süßigkeiten zum Mit-
nehmen.

Drei Lichtsäulen symbolisieren
den Herzschlag der Kunst, geometri-
sche Formen gehen über in organi-
sche. Zuweilen erfüllen die Werke
aber auch einen praktischen Zweck,
so wie der hölzerne Bogen über dem
Rathausbrunnen, der den Schlauch
für die Nebelmaschine hält.

Rund 50 Scheinwerfer sind rund
um den Rathausplatz aufgestellt,
oben an einem Fenster im Badi-
schen Hof steht Michael Gregan an

einem riesigen Mischpult und steu-
ert die Installationen. „Ich versuche,
das Gesamtkunstwerk lichttech-
nisch rüberzubringen“, erläutert er.
So könne man Bilder und Skulptu-
ren noch einmal in ein anderes Licht
setzen und ganz anders darstellen.
Über ein Jahr hat es gedauert, bis al-
les vorbereitet war. „Es macht immer
noch Spaß“, betont Gregan, obwohl

„Licht und Kunst“ ist schon zum Auftakt auf große Resonanz gestoßen. Heute und morgen geht es weiter. BILD: EMMERICH

Vollmond
begleitet Licht
und Kunst

Heddesheim: Anneliese Knorr und Peter Schneider sind seit 50 Jahren Mitglied bei den Siedlern / Hauptversammlung in der Scheunengalarie

Inge Kolb führt die Siedler weitere drei Jahre
Neuwahlen, Ehrungen langjähriger
Mitglieder sowie die Erhöhung des
Jahresbeitrages standen im Mittel-
punkt der Hauptversammlung der
Heddesheimer Siedlergemein-
schaft. „Ich bin überwältigt und
freue mich, dass 39 Mitglieder ge-
kommen sind“, sagte die 1. Vorsit-
zende Inge Kolb zur Begrüßung der
Siedler im Senioren-Café der Scheu-
nengalerie. Siegfried Schulz, der 2.
Vorsitzende, verlas den Tätigkeits-
bericht. Der Verband Wohneigen-
tum Heddesheim zählt 112 Mit-
gliedsfamilien, plus 63 Angehörige
als Zweitmitglieder. Schulz erinner-
te an die Teilnahme beim Fes-
tumzug, bei dem ein von Albrecht
Kromm gebautes Siedlungshaus von
den Zuschauern bewundert wurde.

Der Kassenbericht zeigte eine po-
sitive Bilanz. Isabella Baumann be-
stätigte eine einwandfreie Kassen-
führung. Die Entlastung erfolgte ein-
stimmig. Volker Filipczyk steht als

Schriftführer erst im nächsten Jahr
zur Wahl und führte die Neuwahlen
durch. Zuvor berichtete er, dass Inge
Kolb seit 1988 die Kasse führt, 2003
übernahm sie kommissarisch den
Vorsitz der Siedler und wurde 2005
offiziell zur 1. Vorsitzenden der Sied-
ler gewählt. Filipczyk schlug Inge

Kolb für weitere drei Jahre vor. Die
Wahl, wie auch die folgenden Wahl-
gänge, erfolgte einstimmig. 2. Vorsit-
zender bleibt Siegfried Schulz, Revi-
soren sind Traudel Hering und
Bernd Sollich, Beisitzer Marliese
Merx und Dieter Kolb. Isabella Bau-
mann steht nicht mehr als Revisorin

zur Verfügung. Seit 1988 prüfte sie
die Kasse. Für ihr Engagement er-
hielt sie eine Blumenschale. Inge
Kolb lobte die Arbeit von Volker Fi-
lipczyk. „Er ist zuständig für die wö-
chentlichen Berichte im Mittei-
lungsblatt, pflegt unsere Homepage,
erledigt die Mitgliederverwaltung
mit dem Landesverband. Dafür dan-
ken wir dir“. Der Beitrag wurde mit
einer Gegenstimme erhöht, da die
Abgaben an den Landesverband
ebenfalls erhöht wurden. Er beträgt
nun 39,50 Euro im Jahr.

„50, 40 und 25 Jahre sind eine lan-
ge Zeit und sicher haben sie noch
gute Erinnerungen an die Anfänge
des Siedlerbundes“, so leitete die
Vorsitzende die Ehrung langjähriger
Mitglieder ein. Für 50 Jahre wurden
Anneliese Knorr und Peter Schnei-
der geehrt. 40 Jahre Mitglied sind
Erna Nitz, Fridolin Glasbrenner und
Dieter Kolb. Vor 25 Jahren wurden
Ingrid Jöst, Bernd Gerstner und

Hans-Petter Löffler Siedler. „Die Zei-
ten haben sich geändert und nur we-
nige Mitglieder nutzen ihre Gärten
noch zum Anbau von Obst und Ge-
müse. Ich weiß aber, dass auch se-
niorengerecht angelegte Gärten Ar-
beit machen und einen großen Zeit-
aufwand fordern“, so Inge Kolb.

Zeit der Erinnerungen
Anneliese Knorr, 94 Jahre, erinnerte
sich: „Als wir 1959 in die Siedlung zo-
gen, begann für uns ein schöneres
Leben. Wir hatten viel mehr Platz“.
Hans Gerstner (87) weiß noch: „Mei-
ne Eltern sind 1938 in die Siedlung
gezogen. Mit einem Bordwagen ha-
ben mein Vater und mein Bruder
Karl die Möbel von der Grabenstraße
in die Siedlung geschafft“. Es war da-
nach wieder die Zeit der Gespräche
und Erinnerungen. Mit Gemüsesup-
pe und Dampfnudeln verwöhnten
Petra Fuchs und Sabine Köber die
Siedler. diko

Ehrungen bei den Siedlern: (v.l.) Dieter Kolb, Isabella Baumann, Siegfried Schulz, Peter
Schneider, Inge Kolb und sitzend Anneliese Knorr. BILD: SIEDLERGEMEINSCHAFT

Heddesheim: „Sturmvogel“
spielt am Donnerstag

Gut gegen
Nordwind
Die Gemeindebücherei Heddes-
heim lädt zur szenischen Lesung
„Gut gegen Nordwind“ ins Bürger-
haus „Pflug“ ein. Die Sturmvogel-
Schauspieler Sandra Jankowski und
Frank Klaffke tauchen am Donners-
tag, 9. November, um 19.30 Uhr
(Einlass ab 19 Uhr) in die Welt der
Internet-email-online-chats ein. Die
Spannung steigt mit jeder Minute.
Wird die reale Begegnung halten,
was die Fantasie verspricht? Vorlage
ist der Erfolgsroman von Daniel
Glattauer.

Wer hat nicht schon einmal Angst
gehabt, dass sich in eine sehr private
E-Mail ein klitzekleiner Fehler ein-
schleicht – und plötzlich ein völlig
Fremder die Nachricht bekommt.
Emmi Rothner passiert das genaue
Gegenteil. Eigentlich will sie nur ein
Zeitschriftenabo kündigen. Doch
durch einen Tippfehler landet die E-
Mail bei Leo Leike, und zwischen
den beiden entflammt ein zunächst
zaghafter, mit der Zeit immer leiden-
schaftlicherer Onlineflirt. Es scheint
nur eine Frage der Zeit zu sein, wann
es zum ersten persönlichen Treffen
kommt. Aber diese Frage wühlt bei-
de so sehr auf, dass sie immer wieder
zögern. Denn Emmi ist glücklich
verheiratet, und Leo verdaut gerade
eine gescheiterte Beziehung. Daniel
Glattauer erfasst in seinem Erfolgs-
roman „Gut gegen Nordwind“ den
besonderen Zauber, den der Brief-

wechsel mit einer fremden Person
auslösen kann, die reizvolle Mi-
schung aus totaler Distanz und un-
verbindlicher Intimität.

„Theater Sturmvogel”, das ist die
Schauspielerin und Sängerin Sandra
Jankowski und der Regisseur und
Schauspieler Frank Klaffke. Nach
dem Studium in Berlin und der Ar-
beit am Stadttheater realisieren sie
und ihr Team mit dem Theater
Sturmvogel erfolgreich ihre Vision
von professioneller freier künstleri-
scher Arbeit. Der Eintritt kostet acht
Euro. Karten sind in der Gemeinde-
bücherei und in der Bücherecke am
Rathaus erhältlich. red

w Infos zum Theater:
www. theatersturmvogel.de

Das Theater Sturmvogel gastiert in
Heddesheim. BILD: THEATER STURMVOGEL
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